
Zeitschrift: BKGV-News

Herausgeber: Berner Kantonalgesangverband

Band: - (2015)

Heft: 5

Artikel: Die Geschichte vom kleinen Tannenbaum

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-954449

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-954449
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


14 Aktuell

Die Geschichte vom kleinen Tannenbaum

Ein kleiner Tannenbaum stand traurig im Wald. Es

war kurz vor Heiligabend, die Leute aus dem Dorf
hatten sich schon alle einen Tannenbaum aus dem
Wald geholt. Nur ihn wollte niemand, traurig liess er
seine Nadeln hängen. Er hatte sich so bemüht, die

Menschen auf sich aufmerksam zu machen, nichts,
alles vergebens. Dabei wollt er doch auch einmal am

Heiligabend so schön geschmückt werden, er wollte
so gerne ein Christbaum sein.

Neben ihm stand eine uralte Kiefer. Traurig fragte
das Tannenbäumchen die Kiefer: «Sag, bin ich denn

so hässlich, dass mich niemand haben will?» Die

alte Kiefer streichelte die kleine Tanne ganz lieb und

brummte: «Nein, du bist wunderschön. Aber sei froh,
dass dich niemand haben will. Du erlebst zwar
wunderschöne Tage, dann ist alles vorbei und dein Leben

ist zu Ende.» Die kleine Tanne war trotzdem traurig,
zu gross war der Wunsch, ein Christbaum zu sein,

egal, was danach kam.

Plötzlich sah die Tanne einen Mann mit einem kleinen

Mädchen, die sich suchend umsahen. Die kleine
Tanne stellte ihre Nadeln auf, reckte und streckte
sich, in der Hoffnung, dass das kleine Mädchen sie

erblicken würde. Das Mädchen lief auf die Tanne zu

und sagte zu ihrem Papa. «Schau, die möchte ich

haben!» Der Vater besah sich die kleine Tanne und

nickte zufrieden. Ein bisschen Angst hatte die kleine

Tanne nun doch, hatte ihr doch die Kiefer erzählt,
dass man mit einer grossen Axt auf sie einschlagen
würde. Aber nein, der Mann holte einen Spaten aus
einem Sack und sie gruben die kleine Tanne mit ihren
Wurzeln aus.

Dann ging die Reise los. Zuhause angekommen, holte

der Mann einen grossen Blumentopf hervor und

pflanzte die Tanne dort ein.

Am Heiligabend holte der Mann die Tanne ins
Wohnzimmer. Er schmückte sie zusammen mit seiner Tochter.

Die Tanne war überwältigt, war das schön! Jetzt

behängte man sie mit bunten Kugeln, Lametta, Engelshaar

und einer strahlenden Lichterkette. Sie schwebte
im siebenten Himmel. Das kleine Mädchen tanzte um
dieTanne herum und war überglücklich. Dann kam der

Weihnachtsmann. Das erste, was er sagte, war: «Was

habt ihrfür ein wunderschönes Christbäumchen!»

So verbrachte die kleine Tanne bis ins neue Jahr im

Wohnzimmer, wurde von allen bewundert, die sie zu

Gesicht bekamen.

Dann wurde sie abgeschmückt und der Mann trug sie

in den Garten und pflanzte sie ein. Dort wartete sie bis

zum nächsten Heiligabend.

Es kam die Zeit, da war die kleine Tanne zu gross, dass

sie nicht mehr ins Wohnzimmer passte. Das Mädchen

war inzwischen fast erwachsen. Ihre Tanne hat sie

dann jedes Jahr im Garten geschmückt und so wird es

bleiben, bis,ja, bis...?
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